
auf dem Glockenberg Coburg

Erstmals ! 

Mausoleums-Führung
nach Vereinbarung

Treffpunkt:
Friedhofseingang
Hinterer Glockenberg
96450 Coburg

Kontakt:	 Stiftung der Herzog von Sachsen-
		  Coburg und Gotha‘schen Familie

Schloss Callenberg, Callenberg 1
96450 Coburg

Tel.	+49 (0) 95 61-55 15-0
Fax	+49 (0) 95 61-55 15-15
mail@schloss-callenberg.de

www.schloss-callenberg.de
www.sachsen-coburg-gotha.de

	 Herzoglicher Kunstbesitz SCG
	 & Deutsches Schützenmuseum

	 Besichtigung:	 täglich 11-17 Uhr
	 geschlossen:	 Montag (außer Feiertag)
		  u. 24. Dez.
	 Führung: 	 So. & Feiertag:
		  14 u. 15 Uhr
	 u. jederzeit nach Vereinbarung

Herzogliches 
Mausoleum

Neu !		         Führungen
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Schloss Callenberg
Besuchen Sie auch



Brüssel
Leopold I. 
König der Belgier 
1790-1865

Das internationale Gemeinschaftsprojekt

London
Albert
Britischer Prinzgemahl
1819-1861

Coburg
Ernst II. 
Herzog von SCG
1818-1893

Wien
August
Prinz von SCG-Koháry
1818-1881

Die Führung durch das Mausoleum

“erbaut von den Häuptern 
der sämtlichen Linien“

des Hauses
Sachsen-Coburg und Gotha

1858

bietet Einblick in die erlesen ausgestattete Grablege - mit 
Vorhalle, Hauptsaal, Grüften und Empore. Die Sarkophage 
der 14 dort beigesetzten Familienmitglieder dokumen-
tieren die weite Verzweigung der Dynastie und zugleich 
die zentrale Rolle des Stammsitzes Coburg.

Vier internationale „Coburger“ - Onkel Leopold und 
seine drei Neffen Ernst, Albert und August - finanzierten 
gemeinsam die Familiengrablege auf dem Glockenberg.

Wenig später wurde das Gebäude zum Vorbild für das 
„Royal Mausoleum“, welches Queen Victoria von Groß-
britannien für ihren früh verstorbenen Gatten Prinz Albert 
und sich selbst in der Nähe von Windsor erbauen ließ. 

„Mausoleum‘s Day“ - lautete die Bezeichnung für Prinz 
Alberts Todestag (14. Dez.). Victoria gelang es nicht, das 
Datum zum nationalen Gedenktag erklären zu lassen, 
aber im internen Familienkreis wurde der Jahrestag 
regelmäßig begangen - jedoch immer in Furcht vor den 
extremen Emotionen der tief trauernden Königin.

Die prominentesten der Beigesetzten sind 
die Eltern von Prinz Albert sowie sein Bruder 
Herzog Ernst II., den an seiner Grabstätte 
bis heute die Schützen, 
Turner und Sänger ehren.
Im Mausoleum bestattet 
wurden auch Prinz Alberts 
Sohn Alfred als Coburger 
Herzog und dessen Tochter 
Victoria Melita mit ihrem 
zweiten Gatten Kyrill; mit 
Kyrills Anspruch auf den 
russischen Thron gelten 
sie als letztes Zarenpaar
und wurden 1995 nach 
Sankt Petersburg überführt.


